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DaqualmtendieKöpfe der Schachspieler
KantonZug 30Teilnehmer, darunter 10 Junioren, trugen an der 1. Zuger kantonalen Blitzschach-Meisterschaft

imEinkaufscenter Zugerland packendeDuelle amBrett aus.

Die Schachvereine des Kantons
Zug, namentlich SK Zug, SK
Cham,SCBaarunddieChess Ma-
tes Zugerland, organisierten die-
sen neuen Schachanlass am ver-
gangenen Samstag. Neben dem
Küren des Zuger Blitzmeisters
stand für die Organisatoren im
Mittelpunkt, die Bekanntheit des
Schachsports zu fördern. Als Aus-
tragungsstätte wurde aus diesem
Grund das Einkaufscenter Zuger-
land gewählt. Unterstützt wurde
der Anlass von der Stiftung Zuger
Jugendschach(finanziellundWan-
derpokale), dem Innerschweizer
Schachverband(MieteSpielmate-
rial) und Baumann Grafik & Gra-
vurenGmbH (Rangpokale).

VieleSchachspieler liebendie
schnelleVariantedes königlichen
Spiels. Das Teilnehmerfeld bilde-
te sich aus allenAlterskategorien,
vom U10-Junior bis zum Senior.
Obwohl innureinerKategoriege-
spielt wurde, erfolgte die Rangie-
rung der Junioren separat. Ge-
spielt wurde nach demSchweizer
System. Das bedeutet, dass jeder
Spieler in den neun Wettkampf-
runden auf einen Gegner mit
gleich vielen Siegen trifft. Das ist
vergleichbar mit einer Pyramide.
Am Ende steht ein klarer Sieger.
Jedem Teilnehmer stehen pro

Runde fünfMinutenzumGrübeln
zurVerfügung.DiePartie ist been-
det, wenn ein Spieler schachmatt
gesetzt wird oder die Bedenkzeit
eines Strategen abgelaufen ist.

Hochkarätiges
Teilnehmerfeld

Mit von der Partie waren die
Zwillinge Roger und Olivier
Moor. Beide sind als Internatio-
nale Meister (IM) in der Inner-
schweizer Schachszenenatürlich
keine unbeschriebenen Blätter.

Der IM-Titel wird vom Welt-
schachbund Fide für die schach-
liche Leistung verliehen und ist
unterhalb des Titels Grossmeis-
ter (GM)angesiedelt.Obwohldie
Spielstärken von rund 1200 bis
knapp über 2400 ELO reichten,
war es für die zwei Topspieler
kein leichtesUnterfangen:Denn
die Gegnerschaft war nicht zu
unterschätzen, und wie man so
sagt, muss auch im Schach jede
Partie zuerst gespielt sein. Die
Köpfe im Zugerland qualmten:

Man konnte die Räder in den
Köpfen der Strategen arbeiten,
ja beinahe ratternhören.DieUh-
ren, die den Spielern die Be-
denkzeit anzeigten, liefen un-
erbittlich runter.Der eine lehnte
sich zurück und plante seinen
nächsten Zug. Der andere ver-
suchte,mit schnellenZugfolgen
seinenZeitrückstand auszuglei-
chen. Wie man auch an diesem
Turnier beobachten konnte,
kann im Blitzschach eine Partie
wortwörtlich in letzter Sekunde,

das heisst, mit einer Sekunde
Differenz entschieden werden.

Nach neun Runden erreich-
ten RogerMoor und sein Bruder
Olivier mit acht Siegen und
einem Remis je achteinhalb
Punkte. Roger lag jedochmit der
besserenBuchholzwertung (Stär-
ke der Gegner) vorn und spielte
sich damit zum Zuger Blitz-
schachmeister. Sieben Siege er-
reichteMatija Stauberunddamit
den dritten Platz.Mit fünf Punk-
ten erreichte Gavin Zweifel den

neuntenGesamtrang undwurde
somit bester Junior. Fabian Frey
undTimonWaser folgtenaufden
Plätzen zwei und drei.

DieRangliste
nachneunRunden

1.Moor Roger 8.5 (51.5), 2.Moor
Olivier 8.5 (49.5), 3. StauberMa-
tija 7 (50.5), 4. Kovac Lubomir 6
(50), 5. Zoder Roland 6 (43), 6.
HamzicOsman5.5(42.5), 7.Zwei-
felRichard5 (55.5), 8.Musil Zlat-
ko 5 (50.5), 9. Zweifel Gavin J 5
(48.5), 10.FreyFabian J 5 (48), 11.
Bozorov Lutfulloh 5 (40), 12.
MüllerOlaf 5 (39), 13. KochWer-
ner 5 (37), 14.Waser Timon J 4.5
(48.5), 15.DistelTimJ4.5 (37), 16.
Roth Tobias 4.5 (36), 17. Wiser
Hansruedi4 (46.5), 18. Schwager
Josef 4 (40), 19. Kälin Bruno 4
(39), 20. Timme Alan 4 (38), 21.
Villiger Jan J 4 (35.5), 22. Dubo-
vac Kosta J 4 (34), 23. Dubovac
Alexander 4 (28.5), 24. Ulrich
Adalbert 3 (37), 25.Bachmann Ju-
lian J 3 (34), 26. StutzFranz3 (31),
27. Camenzind Ramon J 3 (31),
28.CamenzindMarco J 2 (35), 29.
BilgerigFridolin J 2 (29.5), 30.Ca-
menzind Paul 1 (29).

Für den Schachclub
Baar: Georges Lipp

Die Siegertrios (jeweils von links nach rechts) bei den Erwachsenen: Matija Stauber (3.), Roger Moor (1.) und Olivier Moor (2.). Und bei den Junioren:
Fabian Frey (2.), Gavin Zweifel (1.) und Timon Waser (3.) Bild: PD

Ein verzaubertes Publikum
Steinhausen Rund 130 Personen liessen sich im ausverkauften

Chilemattsaal vonAlex Porter zumStaunen und zumLachen bringen.

Der Zauberer undPoet aus dem
KantonLuzern stieg in sein Pro-
gramm mit einem Kartentrick
ein. Dazu holte er zwei Gäste
auf die Bühne.Die beiden durf-
ten eine Karte ziehen, die dann
immer wieder dort auftauchte,
woman sie nicht vermutet hät-
te. Das Publikumwar nah dabei
– dank einerKamera,welchedie
Tricks live im Grossformat auf
eine Leinwand übertrug. Diese
Kamera kam im Verlauf des
Abends immerwieder zumEin-
satz und ermöglichte demPub-
likum verblüffende Ein- und
Ansichten. Anschliessend er-
zählte er von seinen ersten Er-
fahrungen mit einem Instru-
ment, der Blockflöte.

AlexPorter überzeugtedurch
seinWechselspiel von Zauberei,
Musik, Theater und Poesie. Er
gefiel auch ohne Zaubertricks
mit seinem Gesang und mit sei-
nen Wortspielereien. Einer der
Höhepunktewar die Interaktion
mit seinem Schatten. Dieser
möchte aus seinem Schatten-
dasein ausbrechenund auch ein-
mal im Licht stehen. Der Schat-
ten parodierte dabei den Song
«Männer» von Herbert Gröne-
meyer und fragte: «Wann ist ein
Schatten frei?» Diese Nummer
endete mit einem Tanz mit un-
zähligen Schatten.

Aussergewöhnliche
Fingerfertigkeit

Das Fingerballett, hautnah ver-
folgt durch die Kamera, war ein
weiteres Highlight der Vorfüh-
rung, Alex Porter demonstrierte
dabei seine aussergewöhnliche
Fingerfertigkeit, indem er das
Publikum in ein Revuetheater
mit Tänzerinnen entführte, alles
nurmit den Fingern.

Grossen Anklang beim Publi-
kum fand auch das magische
Spiel mit den drei Ringen, Alex
Porter liess sich aus dem Publi-
kumdrei Fingerringe gebenund
liess diese in Papieren ver-
schwinden. Plötzlich tauchten
diese in einemKästchenwieder
auf, aber sie waren zusammen-
gehängt. «Im schlimmsten Fall
müssen die drei Ringträger halt
zusammen nach Hause gehen,

was vielleicht ganz neue Mög-
lichkeiten eröffnen könnte»,
war der Kommentar von Alex
Porter, um dann die Ringe bei
laufender Kamera leicht und
ohneGewaltanwendungwieder
zu trennen.

ZumSchlussdesProgramms
sang der Zauberer einen Text
zum Lied «Campari Soda».
Dazu zog er aus einer Papierta-
sche einGlas nachdemanderen

mitCampari Soda,welcheer ans
Publikum verschenkte. Aber
halt: Hatte er aus dieser Tasche
nicht gerade noch Bananen
rausgezogen und verteilt?

Verzauberte und verblüffte
ZuschauerinnenundZuschauer
machten sich gut gelaunt auf
denHeimweg: «Sensationell.»

Für Kultur Steinhausen:
Ivo Studer

Alex Porter zog das Publikum aktiv in seine Show mit ein. Bild: PD

Auf vorbereiteten
Routen unterwegs
Zug Die Velotouren der Pro Se-
nectute erfreuen sich grosserBe-
liebtheit. Die Tourensaison be-
ginnt dieses Jahr am 1. Mai und
endet ca. Mitte September. So
steht der Start in die Saison 2018
schon bald vor der Tür. Das Lei-
terteam hat ein attraktives Tou-
renprogramm zusammengestellt
mit neuen Streckenabschnitten
und neuen Zielen für den belieb-
tenKafihalt.DieHalbtagestouren
beinhalten ca. 30 bis 35 Kilome-
ter. Lange und starke Steigungen
werden vermieden. Diese Velo-
touren starten jeweils um 8.30
Uhr beim Leichtathletikstadion
Herti in Zug, die Ganztagestour
(ca. 75 km) mit Bus gemäss spe-
ziellemProgramm.FürdieseTour
ist eine Anmeldung erforderlich
und verbindlich. Die Tour führt
uns dieses Jahr nach Chur und
danndurchsRheintal abwärts bis
Sargans, dann zumEndedesWa-
lensees, von wo wir mit dem Bus
zurück ins Zugerland fahren.

An der Leitersitzung vom
März sind die letzten Feinheiten
besprochenunddieOrganisation
für das Jahr 2018 festgelegt wor-
den. Erfreulicherweise konnte
auch das Tourenleiterteam ver-
stärkt werden. Mit Werni Iten
(seit 2017) undHeinz Staub (neu
2018) sind zwei neue, ambitio-
nierte Leiterkollegen zum Team
gestossen, herzlich willkommen
und danke für eure Unterstüt-
zung.DieVelotourenwerdenvon
ausgebildeten Velotourenleitern
ESA geleitet. Für die erste Hilfe
sind ebenfalls ausgebildete Hel-
ferinnen und Helfer dabei, auch
ihnen herzlichenDank.

Nun, das Organisatorische
habenwir gemacht, jetzt sindSie
dran. Bitte Ihr Zweirad kontrol-
lieren,pumpenunddannauf zum
Start der ersten Tour am 1. Mai,
wowir Sie gerne begrüssen.

Für die Pro Senectute Kanton
Zug: Richard Abt
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